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Zirkiilirt die Doknmrnte!

Der Patriot bis zur Wahl.

vielen lahren der Fall war?und da eS uns besonders
daran gelegen ist, daß daS Volk die Wahrheit in Bezug
auf jede Sache erfahren mag, und demselben keine lln-

Füttf nnd zwanzig isentS

Wir sollten denken ein jeder unserer geehrten Sub-

rst, »ud folglich viel mehr Lchstoss als früher iu sich saßt,

leichter aIS man sich denken mag.

Eine Veränderung.
Unsere Leser werden hierdurch benachrichtiget, daß

gen darin überein gekommen sind, ihre Zeitungen in

Zukunft wieder aus Donnerstags, stall Montags

und Dienstags, wie bisl'er geschah, eischeinen zu laße«.
DieS geschah eines Theils deßwegen, weil ma» darin

Uhr einreichen.

Der "Leelia Demokrat."
Komm Nachbar! Nachbar! Nehmen Sie die Sa-

ch.n doch mehr kühl ; Aerger n Sie sich doch nicht gar zu

häiigm haben. Die Behauptung wiid nechmels durch
den Demokrat aufgetischt, die demokratischen er meint
wahrscheinlich die von der Paithei bezahlten Leko Foko,
Blätter, hätt.» cS verursacht (diesmal schlie? >r sichaber
koch selbst auS) daß gemeintes Preeept so bald erschiene»
sei. Gütiger Himmel! Ha! Ha! Ha! Ha! Denitdann
wirklich der Demokrat, Gouv. Johusto» ließe sich so weit
herab, darauf zu sehen, was ftlche verde, benc Blätter sa-
gen?und handle darnach ? Nein, gewiß nicht,?sondern
Gouv. Johnston ist ein Mann der'seine Pflichten kennt
«nd thut, einerlei was solche "Schleifsteiiidreher" von ihm
sagen Und auch in gemeintem Fall hat er seine Pflicht
getreulich, sobald e« sich thun ließ, erfüllt. Wie bereit
find doch manche Menschen sich große Thaten zuzueig.
«en: doch gewöhnlich bringen es selche Herren nicht schr

eemacht haben, ivieder die ganze Strecke zurück. Doch
nichts für Ungut Herr und laßen Sie sich wie-
der, wenigstens uni etirnS, abkühlen ?denn

"Wer Freundschaft achtet, liebt und ehrt;
Der ist auch And'eer Freundschaft werth."

OH-Nach einem Berich» der Empfänger der Plain-
field S>g?k, so wi« auS einer vorherigen Angabe der
Bank, selbst, find noch eewa G40.000 der Noten von
besagtem Institute inUmlauf, die das Publikum zu ver- >
«ieren h»»?Die« ist doch in der 2ha» wieder eine sau-
bere Gejchichle.

EinCireuS !
Wir ersehen auS großen Anschlage-BillS daß in eini-

gen Wochen wieder ein sogenannleS (?irc»S in dieser
Stadt cintressen soll.?SS ist nnS wirklich sehen r-o» je-

her »nerklSrbar gewesen, wie eS kömmt, daß solche Hum-1
bnggereien hinter "einem aufgespannten Tuche" so zahl-
reich besucht werdcn, da die Cknxagnren dech immer,
mir das Eine nnd wieder das Nämliche rorstellen. ?

lind dieS ist gemeiner Hand so läppisch und einfältig, l
daß nian sich wundern muß, daß erwachsene Personen
von 21 Jahren, sich nicht schämen, sich a»f eine solche!
Weise in der ganzen Well herum zu zeigen Aber dieje-

nigen die damit verbunden sind, gehören beinahe iniiner
zu der niedrigsten Elaße von Menschen, denen wirklich
die giilen Sitten und die Moral ein Fremdling si»d.?
Sittenverderbtheit ist aber nicht alles »vaSdi.se SouPaa-
nren befördern, sondern dieselbe schaden auch immer ei-

ner Gegend in finanzieller Hinsicht?Wir bß-

re» freilich es» sage» : "Die« bring» wieder Meld in
die Stadt," allein waS hilf» dies, wenn jedesmal

Dreimal mehr hinausgeht, als herein kenn»»??
Nein! zu jetziger Zeit wo unsere S»ad» sich noch nicht
von den Folgen der verheerenden FeuerSbrunst erhol»
ha», sollten solche Narrheiten durchaus nicht gedultet und
viel weniger besucht werden. ?Wer etwas wegMverf.-n

ha» gäbe es weit beßer den durch dieses Feuee arm ge-
wordenen Personen ; denn NeueS kann tieft Conipag-
nie dech nichts zeigen, indem dieselbe schon eine geraume
Zeit in diesem Slaa» nmher "belle»," u»d sich nirgendk-
ivo ?ob, sondern nnr Tadel zugezogen hat, und eine
Wechselzeitung versichert, daß nie etwas SOechtereS in
jener Gegend gezeigt worden sei.?Wir hoffen unftre
Bürger werden sich nichl wieder durch diese HumbugS
hinter "das Tuch" führen laßen, und diesen Faul-
lenzer eine G.legeuhei» zum Lachen geben, wenn sie ihr
Geld in der Tasche haben.?Wird unser Wunsch erfüll»,
und lemit daS CircuS mir von W e n i g e n besucht,

unser Wort dafür, »vir werden fpälerhin »ich» so oft
durch solches Lumpengesindel, welches immer viel zu viel
Geld aus dieser Gegend sorlschleppt, besucht.

Northampton (saunty lsonrt.

Bei der l tzte Weche in Caston, siir Northanipton

Caunw, gehaltenen Court, kam felgeiider sonderbare Fall
vor, der verdient allgemein bekannt zu werden, damit er

antern zur Warnung dienen mag. ES war »Smlich ei-
ne Anklage für Mordversuch, uud zwar auf eine sonder-
bare Weise. Die Klage ivar vom dem Staat gegen John
Millgebracht. ES ergab sich daß besag'er Mill und ein
Herr Jonalhan Butz in einem Mirlhshause irgendwo in
b.sagtem Cauutv zusamnien käme» ; lind im Laufe deS

Gesprächs bel auptete Mill, daß er cinen Tieb stehen
bleibe» »lachen könnle. rvelch.S ihm Butz widerlegte, wc-

na, eine Versammlung h ellen, und Gen. Tarler für Pre-
sidenl, uud Gen. Butler als Cendida» für Vice - Presi-
len» eriiaunlen. Die Versammlung ließ sodann einen

der die Sihlächlen uusercS Landes so getreulich gefochlen

iiier will?AlleS hilf» nichts ?die Whigs laßen sich kei-

auSzuhecken.
(?ir> interessantes Wer?.

Soeben ist uns ein iiilcrcffan»eS Werk in Deutscher

und einer Beschreibung de« Landes, Boden«, Klin
und der Produtie -, der HillfSquellen, Naturwunder,
Alterthümer, deS Wolke« und seiner Eitlen ; der Citie«-,
Städte, HaciendaS, RanchoS, der Kampfplätze, uud so
weiter, von C. Donnavo n,?Das Merk cnlhäll
lli Seiten, ist in der Druckerei des "Geists der Zeit"

sehr vicl Angenehme?, Belehrendes und Ilnterhallendet-
in sich j» fassen.

auf das Werk werden in dieser!
Druckerei angcnommeu.?Prciß!!7j Cent«.

Eapt. Nagel von Merico zu HarriSburg an- >
langte, wurde sogleich eine Leko Foko Eommiltee zu ibni
gesandt, die ihn, irgend ein Am» in der Gade jener

Parthei versprach, wenn er die Whig Reihen v.rlafen
würde. Der gallante Capilain, t«r nebenbei gesagt ei-
ner der besten WhigS im Lande ist, wies aber diesen Be-
stechung-Versuch uut Verachtung Mrlle!.?Die Whigs
oi» Schuvltill Cauntv wollen ihm nun einen Degen,

I der HAX) weich sein soll zum Eejchcnk machen.

Die »nserer Gegner.
Die Sle.aiS-Conv-Mon uuserer Gegner versaiimielie

sich am «ysten AuguMu .HarriSburg, zufolge voi herge- i
hender Anzeige. umMneii Kandidat für Gouvernör in
Ernennung zu WttzM?Herr Ia S. C. Marschall
präMrW unierstützt von einer Anzahl Wice-PrSfiden-
u» und Secretairen.?Folgende« sind die Abstimmun-
gen filr einen Candidatcn:

Iste. 2'e. Ae. 4te Ste
MorriS kongstreth, 4? !>! Sil kiZ SZ
Richter Black, 28 SS 25 R) 2S
William Bigler. 28 29 27 2l 23
N. B. Sldred, 10 17 18 IS 0

B. Chainxn.nS. g ti 0 l> 0
Ephraim BanlS, 2 0 0 0 0
Robert Zl.unnq, 1 0 0 0 0

würde, so könne er nicht erwählt werden.
Morris Longstreth ron Montgomen, Caunw

ist also der Candida! unserer Gegner für die Gouper-

nörS-Slelle.?lst eS möglich ??Dies ist der näuiliche

CommißionerS dieses Staats, mit einem Gehalt von
1000 Thaler jährlich erwählt wurde.?DieS ist ihm

aber wie eS scheint nicht genug, denn er begab sich selbst

die PIOW nicht genug, die ji.ht,und willKIMIO

nicht fähig sind die Stellen, nach denen sie streben, zu
bedienen, und laß Longstreth nicht fähig sür Gouvernör
zu sein ist, wiße» Alle in dieser Gegend, denn als er
Cantidal siir Canal-Commißioncr war, kam er auf ei-
ner Electionir-Reise auch einmal in diese Stadt, in Ge-
sellschaft eines seiner Freunde, und da unsere Gegner ge-
rade eine Versammlung bestellt hatten, so wurde eS er-
»vartet daß er dieselbe addreßiren möchte.?Als aber die-
selbe erganisirt war, war der Candida! nirgends zu fin-
den?er hatte nämlich ReiSauS genoinincn, weil er kei-
ne Rede hallen kennle-und liatte seinem Freund den
Austrag gegeben, der Versammlung eine Lligc anzuhän-
gen, daß er ihnen sagen möchte, ein plötzlicher Arank-
heitksall in seiner Familie, labe ihn nach Hause geru-
fen. ?Daß dies eine Unwahrheit war, beweist der Ilui-
'stand, daß er von hier nach Bethlehem nnd von dort
nach Caston reiste ?und ron Caston wieder nach Beth-
lehem, wo er sich ?och e!,va eine Woche aufgehalten ha-
ben soll, ehe er nach Hanse gieng ?DaS würde ein schi-
ner Gouvernör mache», der nicht einmal eine pelitische
Versammlung addreßiren kann.

Wunder wie er denjenigen hinunter gel t, die sich im-
mer so bar, gegen die Quäker» ausdrücken, da er
dech zu jener Seile gehört.?Eine bittere Pille, nicht
wahr?

Die ZMrig - Staat» t?onvention?Gonv.
Holiiistvn, der Liebling Peuiisylvaiiiou»,
einstimmig als Eonveruörs - Kandidat
rruauut.

Am giften Angnst versamiiielten sich die Demokrati-
sche» Wbig-Delegaten in der Stadt HarriSburg, um ei-
ne» Candida! für die Goiwer»örsiSlelle anfjnnehmcn.
Der Achib. Peter S. Miet, ler, rv» »«serin N»ch-

und Secrelairen.?Als die Cenvention organisirt war,
winden die Hcrren Jehnston, Ceoper und Pollcck als
Caudidateu vorgeschlagen,?aber auch zugleich wurden

Achtb. William F. Zohnfton,
von ?lr»>strcng Cauntp, ei II sti 111 IN i g alsderWhig-
Candidat für gedachte Stelle erklärt.?Dies ist ein Um-
stand d-r vielleicht sich noch nie juror ereignete, nämlich,

ein fertiger Redner?und ein geschickter Gesetzgeber.?
>ZLie weit muß sein Gegner Herr Lengftreth in allen die-
sen Hinsichten hinter ihn gestellt werden? nnenklich
irvit in der Z hat.?Das Velk wird bis die nächste
Walzl herbei gekemmen ist, dieses aber alles bewußt sein,

heil über seinen so sehr unfäkigen Gegner erwählen, in-
dem es weiß daß es für die Interessen des Staats un-
umgänglich nothwendig ist, daß ein Mann wie John-

l so sehr für einen beschützenden Tarifs und das

z» erwählen.
Die Ernennung des Herr» Johnston wurde mit drei

kräftigen HnrrahS begrüßt, wonach eine gegenwärtige
Braß-B.mde ein Ten aufspielre.?Rachhei wurden noch
einige Reden gehalten, wenach die Cenveutio» sich ver-
taate.

lion organisirt, über wiche der Achib lanirö <?oo-
por präsidirte.?Derselben wurde stark beigewohnt, Al-
les war Union und Harmonie, und dieselbe wurde durch
Gour. Johnston, I. Coeper, Cßl-, Morton M'Michael,
Herrii rvii und angeredet.?

Indiana.? Das Indiana Staats Journal sag»:
! " Wenn die Whigs von Indiana sich s.lbst ?den In-
i treffen deS Staats?den Interessen der Wkig-Parthei

sehen?Wir lönnen eS thun." Das ist gut gesagt, und
wird auch so gewiß wahr, als der Staat bei letzter Wahl
für unsere Gegner gieng?wenn die WdiHs thun wie
das Journal ihnen befehlt.

Cel. Field, Whig, wurde bei der neulichen Wahl
in Kentucky, mit einer Stimme Mehrheit über I. Hai-
den, kokofrko, in die Gesetzgebung erwähl». Er hataber
seitdem resignirt, indem er worden ist, daß Hay-
den für ihn gestimm, lMbe. Field hatte »ich» für Han-
den gestimmt. Beide find nun wieder, bei einer speziel-
le» Wahl, Condidaleu für das nämliche Amt.

der Wahl in Nord-Carolina sind auch
schon zwei Mitglieder dir StaatS-Gtfttzgebunggesterl»n.
Ein Senaler. zu unserer Geqenpnrlhei, und ,rn Repre-

swtant zur Mhrg-Par»l)ei gehörend.??>cide Distrikle
weiden aber wieder Männer von ähi lichen pklilischen

Gesinntingen erwählen, indem die Verstkibenen mit >
großen Mehrheilen erwähl» waren.

Lewellist nailich ein Prediger seines Amte«

enlsetz» worden, weil er zu einer und der nämli-
chen Zeil zwei jimcki» Damen die Ehe versprochen

hatte. ?Der würd« doch gerade reckt behandelt, ?nnr

meinte betrügen könnte.

AH-Der Burlington, Joiva, Hawkene sagt: Wir
vernehmen durch gute Aiilhorilät, daß eine gros-e Sum-

sen Staat gesandt wurde, uni die Gesetzgebung zu tragen.
JvlX> Thaler sind allein den MoriuouS für ihre Stim-
me angeboten worden. ?Das ist doch wirtlich eine schö-

! ft^Ohio. ?Ein Korrespondent dtS NcuncrkHer-

! Er schätz» daß SvllMll Stimmen in jenem Staat cin-

-120,0V«, Eaß I0».lX>0, nnd Van Buren BN,OI 0.

?lchtb. George Kremer. von llnion Caun-
t>>, hat an, rorlctztc» Freitag eine Taylor Versannnlung

tionir-Reise.
Zlchtbare C harleSEvanS, einer der

GehillsSrichler für Clarion Cauntr?, Peiinsrli'aiiien, ist

der Woche die sich am I9t,

August endigte, sind i» Neu-Oileans 26 Per-sonc» am gelben Fiebergestorben.

Gußeißerne Salle! weiden in Wil
mirgron, Dclaivare. vcrseiligt. Sie sollen
wollseil und gut sein.

Am vorletzten Sonntag kam eine junge
Lädy in Ncuport, Rhode - Eyland, dadurch
zu ihiem Tod, daß sie durch das verschlucken
eines Pfirsich-Steins erwürgt wurde.

Eine neue Taylot'Zeitung, hat soeben in
Eaß Eaunty, Texas, ihre Erscheinung gc-
macht.?Sie führt den Namen "Geist der
Zeil."

Ungefähr IKi Manner aus die an
den Bairackcn in Neu Orleans arbeiteten,
wurden fortgeschickt, weil sie im Sinne ha
den für Gm. Taylor zu stimme».

ist gegenwärtig, so sagen die
Zeitungen von dorther, in dem Bau von
SV(I Häuser, in Neuyork begriffen, und für
etwa die nämliche Zahl sind weitere Con-

! Trakte geschlossen.

i ell b eso »nen.?ZuWasck
ington sahe neulich ein Herr eine Dame zum
Erstenmal bei einer sogenannlen "Parly."?
Sie hatten einen Walz zusammen, und wäh-

' »end dem Walzen kamen sie darüber übeiein,
»,it einander in den Ehestand zu trelen,?

Dies heißt man wiiklick, schnell besonnen.
j Voung und Lieut. Gouvernör
Zisch, vom Staat Neu Uork, haben, ein je>
der Hivv für diejenigen deren neulich ihiEi>
genlhum zu Alban») verbrannt ist. hergege>
den. ?Ein Herr vom westlichen Neuyork,
!tec seinen Namen verschwiegen hält, hal
-KSVW für den nämlichen Zweck abgegeben.

Eisenbahn Nnftliick Eine Frau,
Namens RachelHenry. von Pcingrcve.wur-!
de am Donnerstag Abend, dicht unterhalb!
Rcading. durch einen Kohlcnzug umge»ror->
fen, als sie über die Bahn gierig. Die Rä- j
der giengen über ihre» Fuß und zerquetsch-!
len denselben so sehr, daß er abgenommen

, weiden mußte. Sic soll nicht recht bei Ver
stände fein.

wird genieldel daß eine sichere
Cur gegen die Ruhr dadurch beweikstelligt

!we>dcli könnte, daß man grüne Psirsichblät-
' ler röste und einen Thee davon koche. Da
! die Ruhr in manchen Gegenden dieses Eaun-

lieS dieses Jahr sehr scklimm wiikt, so ist
obigeS die Ausmeiksamkcit der Aerzte, so wie
der Häupter von Familien übeihaupl wohl

! werth.

Mord.? Neu -Ol leans, Aug. I.?Am
vorletzten Sonntage ermordete ein gewisser
William Bailey, dessen Frau eine Stunde

> zuvor von einem Mädchen entbunden wor>
den war, diese seine unglückliche Frau aus
Aerger, daß das neugebornc Kind kein Kna
be »rar. Er wollle auch das Kind ermor-
den, wurde Hieron aber von mehren Män
nern veihindert, welche das Scheusal an der
Leiche seines Weibes verhafteten.

Von Mexico.
Bon der Stadt Merico sind spätere Be-

richte eingetroffen.?Dieselbe gehen bis zum
!Alen August. I» der Stadt war alles
ganz ruhig. Der Eonqrcß besprach die
Schicklichkeit den Tarifs zu reduziern. Die
Regierung, zusammengesetzt von Vigo, Urou>
ra, Herrera und andern, fing an populär zu
werden, deßwegen weil sie sich bemühte den
Handel wieder auszuheben.

Parcdes, will man allgemein glauben,
hatte sich irgendwo in der Hauptstadt ver
steckt und alle seine Truppen sind natürlich
unsichtbar geworden.

! Die Indianer setzen ihre Verwüstungen
an den Gränzen noch immer fort.

Zu Vera Cruz war ebenfalls alleS ruhig.
! und die Sachen daselbst werden wieder nach
der Mexikanischen Mode?doch etwas Ame
rieanisirt fortgesetzt.

AcA'Der Gerichts. Sitz von Sckuylkill
Eaunly verbleibt, wie früher, iu Orwigs>
bürg. Die Comniißioners halten schon eine
Lokation gewählt und eine Griindlott» in
Potlsville dazu ankäuflich gemacht, um ein
neueS Eourthaus daselbst zu errichten ; aber
das Selbstinteresse der Landeigner in den
verschiedenen Theilen der Stadt wirkte so
stark, daß der Bau eineS neuen Eourthaufes
in einem Wirrwarr verloren gieng. Jeder j
Stadttheil wollte das Gebände. und das !
Gemurmel war so groß, daß die Eommißio- >
ner« den Bau ausgaben, und die Grundlot ! l
te wieder zum Verkauf anbielen. !

NeueErfiudnng.
Herr I.I. Brunner. von PittSburq, hat

eine für daS fchritbfclige Publikiun und be-
sonders sür die Papieifabrikanten u. Buch-
binder sehr wichtige E> findung gemacht, und
ist bereits nach Waschington gereist, um ein
Patent sich dafür zu verschossen. Diese Er-
findung besteht in einer äußerst finnreichen
dock im Ganzen einfachen Maschine zum
Liniren des Papiers auf beiden Seiten zu
gleicher Zeit, und in derselben schnellen
Meise, wie seilher blos aus einer Seite li-
nirt n eiden konnte. Die Maschine hat et
was Ähnlichkeit mir der bisher gebrauch
ten, ist aber etwas cemplicirtct in: drcht
den Bogen selbst herum, so daß er auf der
andern Seite mit Linien versehen wird. Es
wird dadurch gerade die Hälfte der Arbeit
gespart udd wird gewiß jedem, welcher das
schöne uud auf's Elegantestegearbeitete M»
dill ficht, sogleich das Praktische der Ma
schine cinleuchlcn.

Sonderbare Reltung. Kürzlich
> fiel ein Kind des Hin. Joseph Detireiler,

in Skipach Taunfchip. Montgomery Eauw
ly. in einen Brunnen, ohne daß die Fami
lie im Augenblicke den Unfall gewahr wer
den konnte. Zum Glücke befanden sich dic
Querbalken noch in, Brunnen, die beim
Ausmauern desselben dem Gerüste als U».

! lerlage dient/». An diesen klammerte dac
Kleine sich an. bis es durch Hülferufeu die
Aufmerksamkeit der Mutter zur gefährlichen

> Stelle zog. Schon soll es bis an d,n Hals
untcr Wasser gewesen sein, und die Mutier,
es glücklich zu rette». Geistesgegenwart ge-
nug gehabt habe».

Pfirsichbäume, Herr Hoffner, ein
ausgezeichneter Obstbauer von Ohio, wurde
wählend einer Reife nach Lenngtvn, Ken-
tucky. von einigen Obstbauern in jenerSladt
versichert, daß sie rin wiiksames Vorbeu-
gungSmitlel gegen die Pfirsich Würmer ent-

deckt hätten. Es besteht nur in der bloßen
Anwendung von Pfeide Dünger zweimal
des Jahrs, nämlich Fiühjahrö und Spät
jahrs.?den Gruud muß man drei Zoll lief
um den Baum herum ireggraben, und das
Loch sechs Zoll überdieOberfläcde mit Dün-
ger aiiffüUen. Mehrere Peisone» haben
hinreichende Versuche damit gemacht, um al.
len Zweifel über dessen Wirksamkeit zu de-
seiligcn.

Die St. Louis Tiibune bringt Folgen-
des ; der Versuch ist so leicht, daß Mauchcr
ihn gewiß machen wi»d:

Ein Bauer hat neulich beim Abnehmen
einer vor 14 Jahren gesetzten Fens die Be-
merkung gemacht, daß einige der Pfosten ge-
sund uud wohlerhalten im Boden, während
die meisten veifault waren. Er fand als-
bald die Ursache, indem nämlich alle, welche
mit dein dicken Theile in der Eide standen,
s.in derselben Weise wie der Baum wächst,)
ganz vcrf.,ult waren, wohingegen diejenige»,
welche mit dem dünnen Theile oder verkehrt

!in der Erde steckten, ganz gesund i»en. ?

Es ist eines Versuches werth.
Seffentliche Lei »bereit».

Die öffentlichen Ländereien der Vereinig'
ten Staaten, »reiche jetzt unverkauft sind,
werden zu I 191 Millionen, <j<>4 Tausend.

,<i'4l) Acker angegeben, welche liegen, wie
! folgt :

Nordwestlich vom Ll'iv Flusse I!,o'>l>,lUo
" MiWippi -l0^,^78,7-^0

Westlich von Arkansas und Missouri 15>v,21N.0-t0
In Oregon />:!>">, !j-.>o
" Kalifornien L«7,102Z-!0
" Neu Mexii« 40.W7.060

Zusammen I.l!)I.6v-!.0l0

Organisirt Whigs !?Organisirt Such !!

WhigS. wir empfehle» Euch nun die
Wichtigkeit einer nac! diücklichen und kräfti-
gen Organisirung diiugend an. Es ist kei

s»e Zeit zu veilicrc». Die Zeit zum Han-
deln, zu energischem und unabläßigemHan-
dein ist vor der Thür. So gehet denn ans

l Werk, in jedem Taunfchip. Wiiket dahin,
daß Jedermann der Wichtigkeit der heran,

l nahenden Wahl klar und innig sich benutzt
werde. Sehet darauf, daß die gehörigen
Eommilleen bestellt weiden. Wirket dahin,
daß AlleS geschehe, waS zur Erieichung un-
seres Zweckes beitragen kann. Wir haben
nicht nur einen Präsidenten zu erwählen,
sondern auch einen Gouvernör. Lassel uns
alle unsere Kräfte anstrcngen, um, daß alle
Slinimgebcr zum stimmen bewöge» werdcn
Slreifrt Eure Aermcl auf und gchct an die
Arbeit!?(Lib. Dem.

Ein Herr von Poltsville. welcher am
Samstage unsere Druckerei besuchte, sagte,
daß in Pvtlsvillc vud SchuyikiU Eaunlu
überhaupt, sehr schlechte Zeiten zu erwarten
wären, da bereiis inehre Kohlen- und Ei
scnwcrke ihre Geschäfte ganz odcr zun, Theil
eingestellt hätten, wodurch eine Menge Ar-
beiter geschäslslos geivoidcn wären. Wir
haben auch hier ähnliche Aussichten. Man
sagt, daß die Eisenbahn - Compagnie ihre
Kohlen - TranSportalionen wenigstens zur
Hälfte einstellen »verde. Lauter Segen des
politischen Tariff'S.?(Read. Beob.

NechtShnndel, Ein Rechtsanwalt,
der einen Schlägerei-Prozeß führte, vcihölte
cinen Zeuge» kreuz und quer über die Hef-
tigkeit eines ertheilten Schlages.

A. Von welcher A»t »var der gegebene
Scklag,

Z. Ein Schlag gewöhnlicher Art.
A. Beschreiben Sie mir einmal den

! Schlag.
Z. Ich veistehe mich nicht auf Befchrei-

bringen.
A. Zeigen Sie mir einmal, was für eine

A>l Schlag es war.
Z. Ich kannS nicht.
A. Ihr müßt !
Z- Ich wills nicht!
Der Anwalt wandte sich an die Eourt.?

Die Eourt entschied, daß. wenn der Anwalt
darauf bestände, daß Zeuge demselben zeige,
was für eine Art von Schlag eS gewesen
fei, so müßc er eS thu».

Z. Bestehen Sie also darauf, daß ich eS
Ihnen zeige?

Allerdings!
Z. Nun wohl, »veil Sie mich dazu zwin.

gen, eS war diese Art eineS Schlages!?So
sprechend, versetzte der Zeuge dem Advoka-
ten einen heftigen Schlag, der dem erstaun-
ten Schüler EokeS den Beweis auf dm Kopf
liefe» te.

Lohn eines Lügners.?Ei» erbä>>m
licheS Subject, es heißt Ayre. wenn wir uns
nicht täuschen, das bei'ni Prozesse Pillow»
so frech und falsch gegen Gen. Scott ge'
zeugt hat, wurde vorgestern in Covingtoii
von einem großen Theile des ISten Regi>
ments. unter welchem auch viele Deulfcdt,
Demokraten nnd WhigS, warrn, mit faulen
Eiern beworfen. Der Elende mußte, mit
Schande und Spott beladen, aus dein L»>
ger fliehen.?(.E. Nep.

Vom Auslande.
Ankunft deö Dampfschiffes

Das Dampfschiff Niagara langte am ley.
le» Donnerstag zu Neuyork mit 7 Tagen
späteren Neuigkeiten vom Auslande an.
Daßclbe verließ Liverpool am I!)t. August.

Engl« n d.?Der Baumwvllenmarkt
ist s>it der Abfahrt des letzten DampffchisseS
unverändert geblieben, hinsichtlich der Preise,
allein die Nackfrage hat sich vermehrt. ES

befindet sich auch eine große Quantität im
Maikt. Flauer ist im Prciße gestiegen,
und zwar von einen», bis zu einem und einem
halben Schilling. Die Neuigkeiten übe»>
Haupt sihen günstig sür Amerikanische Pro-
dukte aus. Waizen ist auch im Preiß gestie.
gen, wovon die ungünstige Eindte und die
Äruntbeeren Fäulniß die Utsacke ist.
Irl an d.?ln Irland ist der Ausstand

gänzlich unlerdrückt und die Herren Meag-
her, O'Oonoghne und Leyiie, Lieders in
demselben, sind verhaftet woiden. und das
Militär bemüht sich strenge O'Goiman und
andere, die noch auf frri>m Fuße sind, eben-
falls zu veihaflen. Niele Aeihaflungen
finden in allen Theilen des Landes statt.und
man will wiße» daß O'Brein in der Kürze
verhört weiden wird. Ruhe herrscht über-
all. indem daS Aolk die neulich eUaßenen
Gesetze fürchtet.

Das anhaltende naße Welker das.lbst hat
die guten Aussichten für die Jahrszeil 1848
und ve>du»kelt. Die Grundbeeren-
Fäulniß hat auch daselbst, so wie in Schott-
land ihre Elscbeinung gemackt.

Die Katholischen Pfaffen i» Irland be»
mühen sich strenge, den Frieden daselbst zu
erhalten. Drei Amerikaner und zweiFran.
zosen sind aUtort veihaslet weiden, und 17-
Wt) Thaler bti ihnen gesunde» woiden-
Wahrscheinlich denkt man dort, diese Sum-
mc Geld Halle sollenden Jnsurgenlen über-
brachl werde», ob aber d.m so ist oder nicht,
wird ohne Zweifel ein Geheimniß bleiben.

In Frankreich herrscht noch immer Ruhe,
und von den andern Theilen vom Auslande
sind die Neuigkeiten so mager, so daß es nur
unsern Leser den Raum unnütz veibraucht
wäre, wolllen wir hier eiuige solgen laßen.

"Landwirtschaftliches.

Banersr e g e l n.
Der ist nickt der reichste, der das meiste

Land hat: sondern der, dessen Land die
meisten Ftückle trägt.

Weniger Land, weniger Aibeit, weniger
Leute zu ernähren, weiiiger Abgaben, weni-
ger Mißwachs und weniger Unglücksfalle.

Soll »renig Land viel und gute Flüchte
tragen : so muß es gut gedüngt sein.

Soll dein Lieh vicl Dünger machen: so
gieb ihm vicl zu fressen.

Soll eS vicl fressen: so gieb ihin Futter,
daß ihm gut schmeckt.

Willst du also reich werden: so fange da-
mit an, daß du vollauf gute? Futler für dein
Vieh schaffest.

Dann schaffe mehr LZüh an und noch
mehr Füller.

Nun vci bessere rin Stück Land ums ande-
re durch bessere Düngung, unv laß keine
Furche (Frhre) ungenützt liegen: so niist
du von wenigem viel eindlen. und kannst
die Unkosten und Abgaben, die dir daS meh-
rere Land machen würde, jährlich zu einem
Spaipfennig zurücklegen.

Wachsen nun Kinder heran, daß sie mit
aibeile» helfen: so nimm von dem Spar-
pfennig und kaufe allmählich rin Stückchen
Land umS andere zu, so viel sie bestreiten
können, uud machls damit wie zuvor.

Jemehr Kinder, desto reicher wirst du nun
und kannst eins »ach dem andern vom Er-
worbenen ausrüsten und den Stamm deS
Guts für dich behalten.

WaS heute geschehen kaun, verschiebe nicht
bis Morgen. Wer spät anfängt, wird spät
striig.

Das nothwendigste thue immer zueiff,
und richte dich in Ackerbau lieber nach dem
Himniel und dem Eitboden. als nach dem
Kalender.?Ei» Kluger thue alleS mit Ber,
nunst.

Willst vom Pflug reich werden, so mußt
du ihn selbst ansaßen. Verläßest du ihn
nicht, so wiid er dich auch nicht verlassen.

Soll deine Sache gut gehen, so gehe selbst
darnach. Soll sie schlecht gehen, so schickt
darnach.

Treibe deine Arbeit damit sie dich nicht
treibt. Fleiß biichl Eisen und Stahl.

Der Faule begehrks und krirgls doch nicht:
aber die Fleißigen kriegen genug.

Arbeitsamkeit ist ein Sckatz. den kein Dieb
raubt, und der sich immer selbst wieder fül>
let.

WaS man nicht im Kopfe hat. muß man
in den.Beinen haben, und oft in der Tasche.

Unordnung ist des Lebens Pest, dir zumGenuß nur selten läßt.?<. Dem,


